
Kompakt

Termine heute
Musik
� Haus Letmathe: 19.30 Uhr Cello mal 7,
Gewölbekeller .

Freizeit
� FITNESS & TRAINING
� ASSV Alte Herren: 18.30 Uhr Training,
Waldstadion.
� Leichtathletik-Club Letmathe: 17.30 -
19.30 Uhr Training für alle, Waldstadion.
� LTV: 18 Uhr Badminton Schüler und
Jugendliche, Halle Gymnasium.
� Taekwondo/Sport 2000: 18 Uhr Leis-
tungstraining, 20 Uhr Techniktraining, Real-
schulhalle.
� TuS Dröschede: 9 Uhr Fitness Frauen,
Halle Im Hütten. 16.30 Uhr Vorschulkinder-
turnen, Halle Emst. 17.15 Uhr Vorschulkin-
derturnen, 18 Uhr Teens quer Beat, 19 Uhr
Step-Aerobic für Fortgeschrittene, 20.15
Uhr Dance, 21.30 Uhr Dance-Workshop,
Halle Emst.
� TV Eiche Grüne: 17 Uhr Seniorensport,
17 - 18.30 Uhr Kinderturnen 6 bis 10 Jahre,
18 Uhr Body-Forming, 19.30 Uhr Turnen/
Gymnastik Frauen, Halle Im Hütten. 20 Uhr
Volleyball Damen, Halle Gerlingsen. 20.30
Uhr Turnen/Leichtathl. Männer, Halle Im
Hütten.
� TV Lössel: 17.30 Uhr Mädchenturnen
(9-12),19 Uhr Jazzgymnastik, 20.15 Uhr
Step-Aerobic, Saathalle.
� TV Oestrich: 18 Uhr Badminton Erwach-
sene, 18 - 19 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik,
19 Uhr Fitness-Kurs, Halle Berliner Allee.
20 Uhr Aerobic Frauen, Halle Kirchstraße.

� KINDER & JUGEND
� Christliche Pfadfinder: 17.30 Uhr Meu-
te (ab 8 J.), Jugendzentrum Weiße Rose.
� Ev. Kirchengemeinde Oestrich-Drö-
schede: 16.30 Uhr CVJM-Jungschar,
Gemeindezentrum.

� MUSIK & GESANG
� Ev. Kirchengemeinde Letmathe: 20 Uhr
Gospelchor, Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
dehaus.
� Ev. Kirchengemeinde Oestrich-Drö-
schede: 18.30 Uhr Chor Da Capo, Gemein-
dezentrum.
� Keune-Chor: 19 Uhr Probe, Kolping-
haus.
� Kolpingjugendorchester: 19.30 Uhr
Probe, Kolpinghaus.
� MGV "Sängerbund" Letmathe: 18 Uhr
Probe, Haus Höynck.

� SENIOREN
� Pfarrei St. Kilian: 14.30 - 17.30 Uhr
Handarbeitsnachmittag, Altenbegegnungs-
stätte Kiliansblick.

� VEREINE & VERBÄNDE
� BSV Grüne: 16.30 Uhr Sportschützen-
training, Schießstand Schledde.
� Ev. Kirchengemeinde Oestrich-Drö-
schede: 15 Uhr Frauenhilfe, Gemeinde-
zentrum.
� Schachverein: 17 Uhr Kinder und
Jugend, Realschul-Pavillon.
� Schützenverein Oestrich: 18Uhr Sport-
schießen, Schießstand Schledde-Stadion.

Beratung
� RAT & HILFE
� Arbeiter-Samariter-Bund: 8 - 15 Uhr �
02374 16224.
� AWo: 9.30 - 11.30 Uhr AWo-Begeg-
nungsstätte, Hagener Straße 59,� 02374
14292.
� AWo-Beratungsstelle Sucht: 18 - 20
Uhr Treffen für Alkoholabhängige und Ange-
hörige, Hagener Straße 59, � 02374
12532.
� Caritas-Sozialstation: 8 - 16.30 Uhr
Telefonberatung, � 02371 818617.
� Frauenhaus Iserlohn: Aufnahme Tag
und Nacht, � 02371 12585.
� Telefonseelsorge: Telefonberatung, �
0800 1110111.

� SELBSTHILFE
� Marienhospital: 15 - 16 Uhr Osteoporo-
se-Gymnastik, � 02374 54-0.

Öffnungszeiten
� Bücherei Haus Letmathe: 12 - 17 Uhr .
12 - 17 Uhr .
� Bürgerbüro: 8 - 12 Uhr .
� Höhlenmuseum: 10 - 16 Uhr .
� Kleiner Laden "Dies und Das": 11 - 14
Uhr , Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus.

Notdienste
� APOTHEKEN
� Kuhlo-Apotheke: 9 - 9 Uhr Hellweg 5, �
02374 973900.

� ÄRZTE
� Ärztlicher Notdienst: 13 - 7 Uhr Letmat-
he, � 02374 19292, Augen- und HNO-Arzt
zu erfragen unter Tel. 02371 19292, Zahn-
arzt unter Tel. 02372 6465.

UmNachwuchsförderung verdient gemacht
Bundesagentur für Arbeit verlieh Letmather Unternehmen BWSUrkunde für überdurchschnittliche Ausbildung junger Berufsanfänger

Von Hartmut Becker

Letmathe. Eine besondere
Ehrung wurde demLetmather
Unternehmen BWS – Phillipp
Boecker + Wender Stahl an
der Liegnitzer Straße zuteil:
Dem traditionsreichen Fami-
lienunternehmen wurde das
„Zertifikat für Nachwuchsför-
derung der Bundesagentur für
Arbeit“ verliehen. BWS-Ge-
schäftsführer Andreas Wall-
berg nahm die Urkunde von
ThomasHelm, demVorsitzen-
den der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Iserlohn
entgegen. Glückwünsche der
Regionaldirektion der Bun-
desagentur für Arbeit in Düs-
seldorf übermittelte Hans Joa-
chimMackowiak.
DerTermin fürdieÜbergabe

derUrkundewar nicht zufällig
gewählt, denn gestern wurde
der „Tag des Ausbildungsplat-
zes“ gefeiert.
Für BWS-Geschäftsführer

Andreas Wallberg ist die Aus-
bildung ein Schlüsselthema:
„Unser Haus wird wie bisher
das Interesse junger Leute an
den Berufen Industriekauf-
mann/-frau, Verfahrensme-
chaniker(in) und Werkstoff-
prüfer(in) wecken und ihnen
eine qualifizierte Ausbildung
anbieten, denn nur so ist die
Zukunft unserer Branche gesi-
chert.“
Mit einer seit Jahren über-

durchschnittlich hohen und
auch in Krisenzeiten konstant
gebliebenen Ausbildungsquo-

te von derzeit 8 Prozent (bei
188MitarbeiterinnenundMit-
arbeitern) trägt BWS zur
Sicherung des zukünftigen
Fachkräftebedarfs des Unter-
nehmens bei und ist damit bes-
tens für künftige Anforderun-
gen gerüstet.
Simona Ecker, Personallei-

terin bei BWS, skizzierte kurz
die „Rundum-Betreuung“, die
AuszubildendebeiBWSerfah-
ren. So arbeitet das Unterneh-
men engmit der Hoesch-Lehr-
werkstatt in Oege zusammen,

stehen den jungen Auszubil-
denden Paten der höheren
Ausbildungsjahrgänge zur Sei-
te und werden die Auszubil-
denden intensiv auf die
Abschlussprüfung vorbereitet.
Auf Nachfrage bestätigte

Simona Ecker, dass sich BWS
durch Besuche in den Schulen
bemüht, das Unternehmen
und die angebotenen Ausbil-
dungsplätze vorzustellen, um
auf diesem Weg qualifizierte
Auszubildende zu finden.
Leider hat sich in der

betrieblichen Berufsausbil-
dung insbesondere für gewerb-
lich technische Berufe in den
vergangenen Jahren deutlich
gezeigt, dass immer weniger
Abgänger von Haupt- und
Realschulen die nötigen
Voraussetzungen für eine sol-
che Ausbildung mitbringen.
BWS engagiert sich verstärkt
dafür, die Ausbildungsreife
solcher Jugendlicher zu ver-
bessern. So wurden durch das
Unternehmen im Markenfeld
fünf Plätze für die „Anlernqua-

lifizierung zum Produktions-
helfer“ zur Verfügung gestellt.
Mit dieser Maßnahme soll
Jugendlichen, die aufgrund
eines schlechten Schulab-
schlusses keine Ausbildungs-
stelle bekommen haben, aber
vor allem praktisch begabt
sind, durch ein zwölfmonati-
ges systematisches fachprakti-
sches Anlernen im Betrieb der
Weg in die Arbeitswelt oder
eine anschließende Berufsaus-
bildung geebnet werden.
Thomas Helm von der

Thomas Helm (4. v. re.) von der Bundesagentur für Arbeit überreichte die Urkunde an BWS-Geschäftsführer AndreasWallberg (5. v. re.).
Mit ihnen freute sich auch BWS-Personalleiterin Simona Ecker. Foto: Becker

Agentur für Arbeit in Iserlohn
sieht in dieser Sache auch
noch viel Informationsbedarf:
„Wir müssen auch die Lehrer
motivieren, einmal die Betrie-
be zu besuchen, um Einblick
in die Arbeitsabläufe zu
bekommen, denn nur so kön-
nen sie Schulabgänger noch
aktueller auf den Berufsstart
vorbereiten“.
Auchbei demdurchdieSüd-

westfälische Industrie- und
Handelskammer begleiteten
Berufsprogramm„Hauptschü-
ler fit für die Ausbildung“ ist
BWS dabei. Die Projektteil-
nehmer, Schüler der 10.Klas-
se, arbeiten jeden Freitag nach
der Schule und jeden Samstag
in der Technischen Bildungs-
stätte der SIHK und in den
Ferien absolvieren sie dann ihr
Praktikum (insgesamt sechs
Wochen) im Betrieb. Wer die-
ses Programm durchhält, hat
sehr gute Chancen, danach
einen geeignetenAusbildungs-
platz in der Metallindustrie zu
finden.
Vor diesem Hintergrund

kann Thomas Helm von der
Agentur für Arbeit nicht ver-
stehen, warum es immer wie-
der Eltern gibt, die sich darü-
ber beschweren, dass ihr Kind
ein Praktikum in den Ferien
absolvierenmüsse. Helm kriti-
siert auch die landläufige Mei-
nung, in den Praktika wären
die Jugendlichen ,nur billige
Arbeitskräfte’ und würden in
dieser Zeit eh nur zumBierho-
len geschickt.

Entspannender Jazz
Quartett „Fetzwerk“ bot kurzweiliges Konzert in Christuskirche

Roden. (leha)
Ein besonderes Musikerleb-
nis ist Jazz-Freunde am
Sonntag in der Christuskir-
che auf dem Roden geboten
worden. Das Mendener
Quartett „Fetzwerk” präsen-
tierte in einem einstündigen
Konzert eine Auswahl
bekannter Ohrwürmer aus
seinem großen Repertoire,
das Jazz, Funk, Latin und
Swing umfasst.

Der Kirchenmusiker der
Christus-Kirchengemeinde
und Organisator der Serena-
den-Sonntage,MatthiasGrün,
begrüßte die Zuhörer und ver-
sprach „entspannenden und
entspannten Jazz”.
Dieses Versprechen hielten

die vier Musiker ein und nah-
men ihre Zuhörer mit auf eine
musikalische Reise durch
Raum und Zeit, von Brasilien

bis New York und von den
fünfziger Jahren bis heute.
Dabei boten sie durch eine
Mischung von lateinamerika-
nischen Rhythmen, schnellen
Blues-Stücken und langsamen
Balladen ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm. Den
größten Teil des Konzerts
machten bekannte Standards
der amerikanischen Jazz-Pia-
nisten und Komponisten The-
lonious Monk und Herbie
Hancock, sowie des Trompe-
ters Miles Davis aus, denen
„Fetzwerk” durch ihren eige-
nen Stil frischen Charme ver-
liehen.
Besonders geprägt ist der

Sound von „Fetzwerk” durch
die Flötistin Maja Köster. Die
Studentin, die bereits seit
ihrem achten Lebensjahr
Querflöte spielt, ab 2005 unter
Anleitung der bekannten Jazz-
flötistin und -saxophonistin
Ilona Haberkamp und
gewann2007den1. Preis beim

Landeswettbewerb „Jugend
jazzt”. Schon seit ihrer Schul-
zeit macht sie gemeinsam mit
ihrem Bruder Philipp, dem
Kontrabassisten Sebastian
Waldeck und dem Schlagzeu-
ger Johannes Schulte bei
„Fetzwerk” Musik. Die Grup-
pe entstand als Schulband am
Mendener Walram-Gymnasi-
um und tritt mittlerweile seit
acht Jahren inderselbenBeset-
zung bei Konzerten, auf Festi-
vals, sowie auf privaten
Geburtstagsfeiern und Hoch-
zeiten auf. Über das Gastspiel
in der Christuskirche sagt
Maja Köster: „Das war mal
etwas ganz anderes, nicht so
voll wie sonst, aber dafür auch
intimer und gemütlicher.”
„Fetzwerk” ist die zweite

Musikgruppe, die im Rahmen
der Sonntags-Serenaden in
derChristuskirche aufgetreten
ist. Matthias Grün, hatte die
jungen Musiker beim Festival
„Jazz an den Kirchen” gehört
und zeigte sich auch am Sonn-
tag wieder begeistert über ihre
„Fantasie und Spielfreude”.
Dem stimmte auch das Publi-
kum zu, das sichtlich Freude
an der Darbietung der Musi-
ker hatte und nach jedem
Stück langen Applaus spende-
te.
Im Anschluss an das Kon-

zert waren die Zuhörer einge-
laden, den Abend gemeinsam
mit den Musikern bei Rot-
wein, Brot und Käse ausklin-
gen zu lassen und dabei natür-
lich auch die erstenHochrech-
nungen zur Landtagswahl zu
verfolgen.
Der nächste Abend in der

Reihe „Sonntags-Serenaden”
findet am 12. September statt.
DerHemeranerGottfriedPiel-
hau und der Geistliche Vokal-
kreis der Christuskirchen-Ge-
meinde werden mit Liedern,
Gedichten und Texten den
Schriftstellers Hanns Dieter
Hüsch porträitieren.

Die Flötistin Maja Köster und ihr Quartett „Fetzwerk“ bereiteten
dem Publikum eine kurzweilige Stunde. Foto: Lea Hartwich

738 Euro für Puppenecke
Kindertagesstätte Emst veranstaltete Sponsorenlauf / Familienfest

Dröschede. (dep) „Das war
anstrengend – aber schön“ -
der Sponsorenlauf der Kinder-
tagesstätte auf der Emst in
Dröschede sorgte für strahlen-
de Kinderaugen. Da wurde
gerannt, geschwitzt und vor
allem viel gelacht. Denn der
Spaß war schließlich am
Wichtigsten beim Lauf rund
um die KITA. Eltern, Ver-
wandte, Freunde und Bekann-
te konnten im Vorfeld als
Sponsoren gewonnen werden
und einen bestimmten Betrag

pro Runde zur Verfügung stel-
len. Den Startschuss gab der
Vorsitzende des Fördervereins
Frank Feußner-Wiesehöfer.
Einige Eltern liefen spontan
mit, um den Nachwuchs zu
unterstützen, der sich mächtig
insZeug legte. Stolze 389Run-
den absolvierten die 34Kinder
zusammen und erliefen damit
satte 738 Euro. Mit dem
Betragwird eine neuePuppen-
ecke in der Eingangshalle der
KITA eingerichtet, in der sich
alle Kinder nach Herzenslust

vergnügen können.
Im Anschluss erholten sich

Groß und Klein beim Fami-
lienfest. Gemeinsam sangen
dieKinder ihre „Kindergarten-
Hymne“, die Pinguin-Gruppe
führte den Sonnenblumen-
tanz auf. Die Bärengruppe
erzählte den Besuchern die
Geschichte vom „Wurm
Klaus“ und die Tigergruppe
unterhielt mit dem „Bunte-
Bänder-Tanz. Anschließend
wartete eine Stärkung am
leckeren Buffet.

„Achtung, fertig, los“: Mit Spannung warteten die Mädchen und Jungen auf den Startschuss von
Frank Feußner-Wiesehöfer für den Sponsorenlauf. Foto: Dennis Pusch

Patienten können unbesorgt sein
Streik der Ärzte ist auch am LetmatherMarienhospital möglich

Letmathe. (kör) In der kom-
menden Woche muss an den
Krankenhäusern in kommu-
naler Trägerschaft mit Streik-
aktionen der Ärzte gerechnet
werden.Davonkönnte theore-
tisch auch das zu den Märki-
sche Kliniken zählende Let-
matherMarienhospital betrof-
fen sein.
Dessen Verwaltungsleiter

ThomasHeckerwollte gestern
im Gespräch mit der Heimat-
zeitung nicht ausschließen,
dass auch die Ärztinnen und
Ärzte des Letmather Kranken-
hauses in den Ausstand treten
könnten, hält es persönlich im
Falle eines solchen eher klei-
nen Hauses aber eher für
unwahrscheinlich.
ThomasHecker betont, dass

sich aber in keinem Fall
Patienten sorgenmachenmüs-
sen. Die Märkischen Kliniken
haben mit dem Marburger
Bund, der Organisation der
Ärzte an Krankenhäusern,
eine Notdienst-Vereinbarung
getroffen. Selbst bei einem
Streik wäre die Versorgung
Patienten nicht nur in akuten
Notfällen gewährleistet.

BSV Lössel zum Biwak
in Grürmannsheide
Lössel. (rd) Der BSV Lössel
besucht am morgigen Him-
melfahrtstag das Biwak der
Grürmannsheider Bürger-
schützen. Treffpunkt ist um 11
UhrdieAlteSchule anderRot-
ehausstraße.

Pfarrbüro bleibt am
Freitag geschlossen
Letmathe. (rd) Die Pfarrge-
meindeSt.Kilian teiltmit, dass
das Pfarrbüro neben der Kir-
che am kommenden Freitag
geschlossen bleibt.
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